
eine Ausstellung des Heimatvereins in Kooperation mit der Stadt Lauffen

Württemberg 
auf Schritt und Tritt
Lauffener Straßennamen 
spiegeln Geschichte

5.5.-6.9.19
Museum im Klosterhof
Lauffen am Neckar

In Lauffen am 
Neckar gibt es 
176 Straßen. 
Alle haben 
einen Namen. 
Eine Beson-
derheit sind 
Straßennamen, 
die sich auf 
Persönlichkeiten 
beziehen. Die 
Ausstellung 
zeigt Menschen, 
die Baden-Würt-
temberg ge-
prägt oder ver-
ändert haben. 

Herzliche 
Einladung zur
Ausstellungs-
eröffnung
am Sonntag, 
5. Mai 2019, 
um 14 Uhr 

Öffnungs-
zeiten: 

14-17 Uhr
und nach 
telefonischer 
Vereinbarung: 
07133 12222
Mehr Infos: 
www.lauffen.de

A u s s t e l l u n g

Aktuelles Kultur Amtliches

Trollinger- 
Marathon
am Sonntag,  
5. Mai

(Näheres S. 7)

 Einweihung 
des Lamparter- 
Parks am 
Samstag,  
11. Mai um 13 Uhr  
(Seite 3)

 lauffen will es wissen!: Raumfahrt-
antriebe für die Welt von morgen am 
9. Mai um 19.30 Uhr (Seite 4)

 Auftakt der After-Work-Sessions 
auf dem Kiesplatz am Freitag, 3. Mai, 
19 Uhr mit der Stadtkapelle (Seite 4)

 Lauffener 
Künstler Nathan  
Richardson stellt  
in der Stuttgarter  
Galerie noch bis 
28. Juni aus (Seite 10)

 Der Hund – der beste Freund des 
Menschen: Regelungen und Hinweise 
(Seite 13)

 Trinkwasserhärte im Lauffener Stadt-
gebiet (Seite 13)

 Rückerstattung Abwassergebühr 
2018 (Seite 12)

18. Woche� 02.05.2019



L A U F F E N E R  B O T E KW 18  x  02.05.2019

Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

HNO-Notfalldienst� Tel. 01805/120112 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter Tel. 0711/7877712.
Augenärztlicher Notfalldienst� Tel. 01806/020785
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim� Tel. 9858-24
Pflegedienstleitung/Krankenpflege: Brigitte Konnerth
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold  
Essen auf Rädern: Heike Thornton 
Wochenenddienst
04.05./05.05.2019:
Schwestern Madeleine, Tanja, Nadine, Isabel, Magdalena, Susanne
Hospizdienst� Tel. 985837 
Lore Fahrbach
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle� Tel. 9858-25 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
04.05.: Apotheke Müller, Nordheim� 07133/9011855
05.05.: Hölderlin-Apotheke, Lauffen a.N.� 07133/4990

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr, Infos unter 
Service-Nr. 01806996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de
Reine Fahrplanauskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst� Tel. 01806/071310
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl)� Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl)� Tel. 19222
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9� Tel. 9530-0 
• Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst� Tel. 9530-11 
• Essen auf Rädern� Tel. 9530-15 
D‘hoim Pflegeservice� Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg� Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27� Tel. 9018283
LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe� Tel. 2023970
Kontaktperson: Sarah Linsak
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
04.05./05.05.2019 �Dr. Kemmet, Heilbronn� 07131/912120 

TÄ Müller, Weinsberg� 07134/6276 
Dr. Haberer, Neckarsulm� 07132/345166

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten:� kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter� 0711/96589700 oder docdirekt.de

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a.N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger. Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, 
Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/104-200, Fax 104-160. Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Leipa ultraSQUARE silk (dieses um-
weltfreundliche Papier wird aus 100 % Altpapier hergestellt. Es ist zertifiziert nach FSC® (FSC® C002010), EU Ecolabel und besitzt den Blauen Umweltengel).

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32� Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1� Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95� Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70� Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7� Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10� Tel. 2007979
Krippe Bismarckstraße, Bismarckstraße 43� Tel. 9001277
Naturkindergarten, Im Forchenwald� Tel. 0175/5340650
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1� Tel. 5137
• Kernzeitbetreuung� Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Sandra Scherer)� Tel. 963128
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87� Tel. 4829
• Kernzeitbetreuung� Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Martina Baumann)� Tel. 2056916
Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17� Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann)� Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25� Tel. 4894/Fax 5664
Museum der Stadt Lauffen a.N.� Tel. 12222
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr  
sowie nach Vereinbarung

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19� Tel. 2090 oder 110
Notariat
Notar Michael Schreiber� Tel. 2029610

Häckselplatz (Sommeröffnungszeit) 
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr 
Recyclinghof (Sommeröffnungszeit) 
Donnerstag und Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Gesamtleitung der städt. Betreuungseinrichtungen 
Frau Rennhack-Dogan� Tel. 10614  
Ev. Familienzentrum Senfkorn, Körnerstraße 15� Tel. 5749  
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1� Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7� Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26� Tel. 9014366
Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87� Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit (Martina Baumann)� Tel. 2056916 

Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15� Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic)� Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37� Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann)� Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91� Tel. 98030
Volkshochschule, Rathaus 1. OG, Zimmer 15� Tel. 106-51 
Anmeldung auch im Bürgerbüro� Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch)� Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50�

Feuerwehr Notruf� Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N.� Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser)� Tel. 07131/562588
24h-Störungsdienst� Tel. 07131/610-800

Mülldeponie Stetten� Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche Müllab-
fuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Bauhof� Tel. 21498 
Stadtgärtnerei� Tel. 21594 
Städtische Kläranlage� Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“� Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle� Tel. 12911 oder 0172/5926004

Stadtverwaltung Lauffen am Neckar 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N. 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag	   8.00 bis 12.00 Uhr und 
	 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag	   8.00 bis 12.00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung

Sprechstunden Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils	 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag	 9.00 bis 13.00 Uhr

Bürgerbüro Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 2077-10, Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar

Jeden ersten Samstag im Monat bietet der Lauffener Bürgermeister in der Regel eine offene Sprechstunde im 
Bürgerbüro (BBL) an. Hier ist der Rathauschef direkt für Sie erreichbar. Fragen und Anliegen können im persönlichen 
Gespräch ohne Termin angesprochen werden.
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Einweihung des Lamparter-Parks am 11. Mai 
Tag der Städtebauförderung

Seit fünf Jahren feiern die Gro-
ßen und spielen die Kleinen auf 
dem neu gestalteten Kiesplatz 
zwischen Vogelinsel und histo-
rischer Stadtkulisse. Im Som-
mer erfreuen sich Lauffener und 
Gäste an dem kulinarischen und 
önologischen Angebot der rol-
lenden Vinothek und verbringen 
unvergessliche, weinselige Aben-
de am Neckarufer. Nun kann der 
zweite Abschnitt der Neugestal-
tung Stadtmitte begangen und 
bespielt werden, die ehemaligen 
Kies- oder Zabergärten werden 
zum attraktiven Stadtpark, dem 
Lamparter-Park!

Heute ist kaum mehr vorstellbar, dass 
es einmal zwei Lauffen am Neckar 
gab. Die Stadt, entstanden im Um-
feld der sailierzeitlichen Neckarburg 
und das Dorf, erstmals urkundlich 
erwähnt im 9. Jahrhundert, beide ge-
trennt durch den Fluss. Diese beiden 
Lauffen gab es also mindestens seit 
dem 13. Jahrhundert, als die Stadt 
mit Stadtrechten versehen wurde. 

Und es gab sie solange bis Georg 
Lamparter, im vierten Jahr seiner 
Amtszeit als Schultheiß von Stadt 
und Dorf, am 1. April 1914 Lauffen 
am Neckar vereinte.

An diesem Tag pflanzten die Räte von 
Stadt und Dorf, allesamt Männer, zu-
sammen mit Georg Lamparter. einen 
Lindenbaum in den Garten der Rat-
hausburg. Er war gedacht als Pen-
dant zu der älteren Linde im Pfarr-
garten der Regiswindiskirche und ist 
noch heute das Zeichen der Einheit 
von Stadt und Dorf Lauffen a.N.

Um diesen weitsichtigen Mann, der 
der Stadt Lauffen a.N. die Einheit 
brachte und von 1910 bis 1940, drei 
Amtszeiten lang, die Geschicke der 
Stadt lenkte, zu ehren, entschied sich 
der jetzige Gemeinderat der Stadt 
Lauffen a.N. den durch Mittel der 
Städtebauförderung neu gebauten 
Park am Kies künftig Lamparter-Park 
zu nennen.

Am Samstag, den 11. Mai 2019 
findet zum fünften Mal der Tag der 

Städtebauförderung bundesweit 
statt. 550 Städte und Gemeinden 
haben sich mit 650 Veranstaltungen 
für diesen Tag angemeldet. Auch 
die Stadt Lauffen a.N. beteiligt sich 
und wird im Rahmen des Tages der 
Städtebauförderung den Lampar-
ter-Park offiziell seiner Bestimmung 
übergeben.

Die Parkeröffnung beginnt um 
13 Uhr und startet mit einer Rede 
von Bürgermeister Waldenberger. 
Zwischen 13.30 und 15.30 Uhr 
spielt die Stadtkapelle und ab 
16.30 Uhr wird die Veranstaltung 
musikalisch durch die Band Sum-
mer Sands Trio begleitet. Die kuli-
narische Versorgung übernimmt die 
Vinothek und die Stadtverwaltung 
schenkt Freiwein aus, den Wein des 
Einheitsfestes von Stadt und Dorf 
Lauffen. Ein Infostand zum Tag der 
Städtebauförderung sowie ein Kin-
derprogramm mit Kinderschminken 
und Bewegungsparkour runden den 
Eröffnungstag des Lamparter-Parks 
ab.� W

Museumscafé 
Das Museumscafé öffnet am Wochen-
ende

4./5. Mai	� Heimatverein  
Gesellschaft  
Alt Lauffen e.V.

11./12. Mai	 Friedel/Schatz
18./19. Mai	 Kath. Kirche
25./26. Mai	� Förderverein  

Hölderlin-Realschule

Das Café hat von jeweils von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Genießen Sie eine 
Tasse Kaffee oder anderes Getränk 
und wählen Sie aus einer leckeren 
Kuchenauswahl. 

Ein Ausstellungsbesuch davor oder 
danach rundet den kulturellen Kaffee-
nachmittag dann ab.
� W
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lauffen will es wissen! – Raumfahrtantriebe für die Welt von morgen

Die dritte und letzte Veranstaltung 
im Jahr 2019 aus der Reihe „lauffen 
will es wissen!“, die in Zusammen-
arbeit mit Bild der Wissenschaft und 
unterstützt von Schunk Spann- und 
Greiftechnik, in der Stadt Lauffen 
a.N. stattfindet, beschäftigt sich mit 
Raumfahrtantrieben. Dipl.-Ing. Anja 
Frank, Abteilungsleiterin Versuchs-
anlagen des DLR, hält am Donners-
tag, den 9. Mai um 19.30 Uhr in 
der Stadthalle Lauffen a.N., ihren 
Vortrag über Raumfahrt in Europa 
sowie über die DLR Versuchsanlage 
in Lampoldshausen.

In der Versuchsanlage des DLR in 
Lampoldshausen liegt der Forschungs- 
und Entwicklungsschwerpunkt auf 
flüssigkeitsbetriebenen chemischen 
Raumfahrtantrieben. Damit leistet 
Deutschland und insbesondere das 
Land Baden-Württemberg, einen wich-
tigen Beitrag zur europäischen Raum-
fahrt. Die Versuchsanlage des DLR in 
Lampoldshausen sichert Europa den 
Zugang zum Weltall und sorgt gleich-
zeitig für neue technologische Ent-
wicklungen in den unterschiedlichsten 
Technologiezweigen, die oft nichts mit 
der Raumfahrt zu tun haben.

Daher wird am DLR Standort Lam-
poldshausen seit Jahrzehnten in neue 
Prüfstandsanlagen und neue Schlüs-
selkompetenzen investiert um den For-
schungsschwerpunkt rund um Raum-
fahrtantriebe, weiter auszubauen.

Anja Frank, Raumfahrtingenieurin 
und Leiterin der Versuchsanlagen 
beim DLR in Lampoldshausen, be-
schäftigt sich intensiv mit den stei-
genden Anforderungen an künftige 
europäische Trägersysteme. Ge-
meinsam mit ihrem Team verant-
wortet sie die Triebwerkstests der 
Haupt- und Oberstufe der Ariane- 
Trägerfamilie.

Moderiert wird die Veranstaltung von 
Wolfgang Hess, Redaktionsdirektor 
Sonderprojekte der Konradin Me-
diengruppe. Die Veranstaltung findet 
in der Stadthalle, Charlottenstraße 89 
in 74348 Lauffen a.N., statt. Anschlie-
ßend an den Vortrag von Frau Frank 
wird diskutiert. Die Teilnehmer der 
Diskussionsrunde sind neben Wolf-
gang Hess, Thomas Zentarra, Schüler 
der 11. Klasse am Hölderlin-Gymna-
sium Lauffen am Neckar, sowie Ralf 
Butscher, Redakteur für Raumfahrt-
technik, Technik und neue Medien 
bei bild der wissenschaft.

Es findet kein Vorverkauf statt, Ein-
trittskarten sind nur an der Abend-
kasse verfügbar. Der Eintritt kostet  
4 Euro und für Schüler und Studen-
ten 2 Euro.
� W

After Work Sessions auf dem Kiesplatz
Auftakt der After Work Sessions am 3. Mai um 19 Uhr mit der Stadtkapelle,  
Musikverein e.V. Lauffen a.N.

Auch in diesem Sommer sorgen 
Lauffener Vereine und Organisa-
tionen, immer wieder freitags, mit 
einem entspannten Abendpro-
gramm für einen abwechslungs-
reichen Start ins Wochenende. 
Dabei unterhalten die Vereine und 
Organisationen mit ihrem Pro-
gramm auf einer kleinen Veran-
staltungsbühne, während Sie nach 
Feierabend an einem schönen 
Ort mit guter Unterhaltung mit 
einem Gläschen Wein vom Wein-
mobil entspannen können. Neu ist 
dieses Jahr, dass die After Work 

Sessions erst um 19 Uhr starten. 
Nutzen Sie dieses kostenfreie An-
gebot.

Den Auftakt der After Work Ses-
sions auf dem Kiesplatz macht 
die Stadtkapelle am Freitag, den  
3. Mai um 19 Uhr.

Am 17. Mai wird die Neuapostolische 
Kirche mit der Band „TonArt“ den 
Kiesplatz beleben. Unterstützt von 
Drums, Piano, Saxofon, Bass, Gitar-
re und Gesang versucht TonArt, mit 
ihrer lebensfrohen, besinnlichen und 
spirituellen Musik, das Herz und die 
Seele ihrer Zuhörer zu erreichen.

Den 28. Juni hat sich Musiklehrer 
Andreas Götz für die Bigband und 
den Unterstufenchor des Hölderlin- 
Gymnasiums reserviert. Die Bigband 
des HöGy wird verschiedene Big-
band-Standards vorführen und der 
Unterstufenchor präsentiert ein etwa 
viertelstündiges Medley aus unter-
schiedlichen Musical-Hits.

Am 5. Juli unterhält das Akkordeon- 
Orchester e.V. Lauffen a.N. mit seiner 
musikalischen Darbietung die Gäste 
der After Work Sessions auf dem Kies-
platz.

Der Männergesangverein Urbanus 
will am 12. Juli, den Gästen der After 
Work Sessions zeigen, welch schöne 
Klänge man Männerstimmen ent- 
locken kann.

Und am 19. Juli werden die Kunst-
schaffenden von Kunst am Kies die 
Gelegenheit nutzen, um mit den 
Gästen der After Work Session Gar-
tenzwerge umzugestalten und zu 
bemalen.

Die Termine am 10. Mai, am  
24. Mai, am 31. Mai und am 7. Juli 
sind noch nicht vergeben. Daher 
bittet die Stadtverwaltung alle die, 
die Interesse an einem Auftritt haben, 
sich so bald wie möglich, im Büro 
Bürgermeister unter der Nummer 
07133/10618, zu melden.� W

Foto: Stadtkapelle, 
Musikverein e.V.  

Lauffen a.N.
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Auszeichnung: Focus Money kürt SCHUNK zum besten  
Ausbildungsbetrieb im Maschinenbau 

100 von 100 Punkten und damit 
den ersten Platz in der Katego-
rie Maschinenbau hat SCHUNK in 
der Studie „Deutschlands beste 
Ausbildungsbetriebe“ erzielt. Die 
Untersuchung, die von Januar bis 
Dezember 2018 im Auftrag von 
DEUTSCHLAND TEST und dem 
Wirtschaftsmagazin Focus Money 
durchgeführt worden war, wurde 
Ende März 2019 im Nachrichten-
magazin Focus veröffentlicht. 
Basis waren die 20.000 mitarbei-
terstärksten Unternehmen in 
Deutschland.

„Die Auszeichnung zu Deutschlands 
bestem Ausbildungsbetrieb im Ma-
schinenbau unterstreicht den hohen 
Stellenwert, den das Thema Aus-
bildung und Nachwuchsförderung 
in unserem Haus genießt“, betonen 
die geschäftsführenden Gesellschaf-
ter Henrik A. und Kristina I. Schunk 
„Unsere neun Ausbilder, die 80 Aus-
bildungsbeauftragten, aber auch die 
rund 200 Auszubildenden dürfen stolz 
darauf sein, dass SCHUNK als Bench-
mark der ganzen Branche gilt. Das 
Ergebnis zeigt, wie stark unser ge-
samtes Ausbildungsteam aufgestellt 
ist und agiert“, so die Geschwister. In-
dividuelle Lernmethoden, modernste 
Maschinen und Anlagentechnik sowie 
eine praxisnahe Vorbereitung auf das 
Berufsleben sind für SCHUNK seit Jah-
ren selbstverständlich. Wer sich im 

Ausbildungszentrum bewährt, darf 
schon bald in den Live-Betrieb wech-
seln und dort erste Verantwortung 
übernehmen. Ausgewählte Azubis 
erhalten sogar die Möglichkeit, eine 
Zeit lang zu einer SCHUNK-Nieder- 
lassung ins Ausland zu gehen, um 
dort wertvolle Erfahrungen zu sam-
meln. Satte 95 Prozent wechseln 
nach ihrem Abschluss ins Stamm-
team bei SCHUNK.

Das Familienunternehmen gilt als Trendset-
ter bei Greifern für die Zusammenarbeit von 
Mensch und Roboter. � Bild: SCHUNK

Digitalisierung und künstliche 
Intelligenz
Die Technologieschmiede gilt seit 
Jahren als Pionier und Ideengeber 
im Bereich der Produktionsautoma-
tisierung. Professionalität und ein 
familiäres Miteinander gehen bei 
SCHUNK Hand in Hand. Im Fokus 
stehen nicht Rendite und Aktien-
kurse, sondern eine erstklassige 
Leistung. Alles andere ergibt sich 
ganz von allein, ist die Inhaberfami-
lie überzeugt. Rund 3.400 Mitarbei-
tende beschäftigt das Unternehmen 

rund um den Globus, mehr als die 
Hälfte davon in Baden-Württem-
berg. Die hochpräzisen SCHUNK 
Greifer und Spannmittel sind welt-
weit gefragt. Langlebig und war-
tungsarm erweisen sich die Kom-
ponenten im Zusammenspiel mit 
Robotern, Handlingsystemen und 
Werkzeugmaschinen als hocheffi-
zient, erschließen regelmäßig neue 
Produktivitätspotenziale und ma-
chen sich oft innerhalb kürzester 
Zeit bezahlt. Zugleich versteht sich 
SCHUNK als Taktgeber für neue 
Technologien.

Wenn es um die Digitalisierung, 
Mechatronisierung und Automati-
sierung von Produktionsprozessen 
sowie um die Kollaboration von 
Mensch und Roboter geht, sind die 
Spezialisten von SCHUNK gefragte 
Ansprechpartner und Ideengeber. 
Die Basis bildet ein Innovationsma-
nagement-System, das innovations-
freundliche Rahmenbedingungen 
schafft und die Innovationskultur 
insgesamt prägt. Zusätzlich stärkt 
das Unternehmen seine Marktposi-
tion von außen: Im Rahmen der 
Hannover Messe erst hatte SCHUNK 
die Kooperation mit AnotherBrain, 
einem der weltweit führenden Spe-
zialisten für Künstliche Intelligenz 
bekanntgegeben. Bis Anfang 2020 
soll ein erstes autonom agierendes 
Greifsystem entwickelt werden, das 
eine eigenständige Handhabung 
ohne manuelle Programmierung er-
möglicht.� W

Im SCHUNK-Mechatroniklabor werden die Berufseinsteiger fit gemacht für 
die Produktion von morgen.� Bild: SCHUNK

Bei SCHUNK haben Auszubildende und Studierende mit modernsten Fertigungstechnologien zu tun. 
� Bild: SCHUNK
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Für jeden etwas – interessante Führungen
Sonntag, 5. Mai – Lauffener 
Stäffelestour um 16 Uhr

� Foto: Marco Dinkel 

Weinerlebnistour der Weinbruder-
schaft St. Vincenz zu Brackenheim. 
Über die Lauffener „Stäffele“ führt 
diese Tour in die besten Lagen des 
schwäbischen Trollingers und ge-
währt einzigartige Einblicke in die 
terrassierten Weinberge der größ-
ten Steillagengemeinde Württem-
bergs. 
Weinerlebnisführerin Beate Schiefer 
kredenzt unterwegs ausgesuchte 
Kostproben von vier verschiedenen 
Lauffener Betrieben. Treffpunkt  
16 Uhr am Parkplatz Hagdol in 
Lauffen, Dauer ca. 2,5 Stunden, 20 
Euro (Mitglieder 15 Euro) pro Per-
son inkl. Weinprobe, Mineralwas-
ser & Fingerfood. Anmeldung beim 
Neckar-Zaber-Tourismus e.V. unter 
07135/933525.

Sonntag, 5. Mai, Katzen
beisser-Carrus-Tour in Lauffen
Wein-Wagen-Geschichte(n)-
Erleben-und-erFahren-Tour

Mit dem orangefarbenen Katzen-
beisser-Carrus-Planwagen eine 
öffentliche, rund vierstündige 
Fahrt durch die Weinberge und zu 
den schönsten stadtgeschichtli-
chen Stellen in Lauffen kombiniert 
mit 5er-Weinprobe, Wurst- und 
Käsevariationen, Brot, Mineral-
wasser und Traubensaft.	
Start ist am Sonntag, 5. Mai, um  
14.00 Uhr beim Parkplatz 6 „Hagdol“ 
in der Nordheimer Str., 74348 Lauffen. 
Die Teilnahmekosten betragen 36 €/
Person. Eine Anmeldung ist erforder-
lich bei Martina und Gotthard Buck, 
Tel. 07133/5117 bzw. 
katzenbeisser-carrus@gmx.de.

Gästeführung durch das 
Lauffener Dorf & Dörfle am 
Samstag, 11. Mai um 14 Uhr

Diese öffentliche Führung zeigt 
den Gästen Orte und schildert 
Ereignisse, die eng mit den Per-
sonen Hölderlin und Regiswindis 
verbunden sind.
Friedrich Hölderlin: Der berühmte, 
1770 in Lauffen geborene Dichter 
und Philosoph. Das siebenjährige 
Mädchen Regiswindis: Nach dem 
gewaltsamen Tod im Jahre 839 stieg 
sie um 1000 zur Ortsheiligen auf. 
Beide Personen haben die Entwick-
lung von Lauffen bis in die heutige 
Zeit maßgeblich geprägt.

Die im „Dorf“ gelegene Skulpturen-
gruppe „Hölderlin im Kreisverkehr“ 
symbolisiert anschaulich Hölderlins 
Leben in den Spannungsfeldern 
Dichtkunst, Liebe, Macht bzw. Poli-
tik – seinerzeit und auch jetzt – kein 
leichtes Unterfangen. Jenseits des 
Flüsschen Zaber liegt im „Dörfle“ das 
Klosterareal, welches in rund 1.000 
Jahren eine sehr wechselvolle Ge-
schichte durchgemacht hat. Und das 
Mädchen Regiswindis war nach der 
Heiligsprechung die Namensgeberin 
für den Bau (ab 1227) der damals 
wie heute imposanten Kirche. Bis zur 
Reformation (1517) war die Regis-
windiskirche Ziel von Wallfahrten. In 
der benachbarten Regiswindiskapel-
le kann der Steinsarg der Regiswindis 
besichtigt werden.

Das Nachwirken vom Dichter Hölder-
lin und der ehemaligen Ortsheiligen 
Regiswindis können Gäste zusam-
men mit dem Stadtführer Gerhard 
Kuppler, Pfarrer i. R., ergehen. Die ca. 
zweistündige Führung am Samstag, 
11.05.2019, startet um 14.00 Uhr 
am Parkplatz 6 „Hagdol“ in der Nord-
heimer Straße, 74348 Lauffen. Die 
Kosten betragen 5,00 € je Person, 

Kinder nehmen kostenfrei teil. Info 
bei Gästeführer Gerhard Kuppler,  
Tel. 07133/9296760 bzw. 
kuppler.gerhard@web.de.

Römischer Gutshof 
in Lauffen a.N. – Am 
Muttertag, 12. Mai Führung 
und Weinausschank  
um 14 Uhr und 14.45 Uhr,  
Treffpunkt: Modell 
Römischer Gutshof, 
oberhalb der Anlage 

Schon vor 1.800 Jahren war Lauf-
fen ein attraktiver Ort zum Leben 
und Wohnen. Bereits damals nutz-
ten die Römer das gute Klima und 
die fruchtbaren Böden. Davon 
zeugt heute die „villa rustica“ 
(Römischer Gutshof), die 1977 
bei Flurbereinigungsmaßnahmen 
entdeckt wurde. 

Damit war es erstmals in Baden- 
Württemberg gelungen, die Grund-
mauern einer vollständigen Guts-
anlage mit allen Einzelbauten sowie 
der dazugehörenden Hofmauern zu 
erhalten. Heute – 40 Jahre später 
– ist der Lauffener Römische Guts-
hof auf der Flur „Brunnenäcker“ ein 
einzigartiges Museum im Freien, 
eingebettet in eine Grünanlage, 
umgeben von Weinreben und mit 
einem herrlichen Blick auf den Fluss 
Neckar. In einer öffentlichen Füh-
rung am Sonntag, 12.05.2019, um 
14.00 und 14.45 Uhr erläutert Gäs-
teführer Gerhard Kuppler als Ver-
anstalter das einmalige Ensemble 
der „villa rustica“. Treffpunkt ist das 
Modell des Römischen Gutshofes im 
Maßstab 1:100. Die Kosten für Er-
wachsene betragen 2,00 €; Kinder 
sind frei. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Vor und nach den Führungen können 
die Gäste beim nun schon traditio-
nellen „Weinausschank direkt am 
Römischen Gutshof“ lokale Weine 
verkosten. Dieser Weinausschank in 
den Lauffener Weinbergen wird ver-
anstaltet von der Lauffener Weingärt-
ner eG und der Lauffener CDU.� W
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19. Trollinger-Marathon und Halbmarathon am Sonntag, 5. Mai 
Informationen und Hinweise, Verkehrsbeschränkungen und Straßensperrungen 

Am Sonntag, 5. Mai, findet die  
19. Auflage des Trollinger-Mara-
thons statt.
Nach dem offiziellen Meldeschluss 
waren insgesamt 7.416 Teilnehmer 
angemeldet, davon 6.489 Erwach-
sene und 927 Kinder und Jugend-
liche. Das sind insgesamt 63 Teil-
nehmer mehr als 2018. Rund 566 
Läuferinnen und Läufer begeben 
sich auf die 42,195 km lange Ma-
rathonstrecke welche traditionell 
durch Lauffen a.N. führt.

Folgende Regelungen sind zu be-
achten:
Laufstrecke:
Von Talheim auf der K 2155 kom-
mend, über die B 27 in die Privatstra-
ße der Märker Zement GmbH, durch 
das Zementwerk, Oskar-von-Mil-
ler-Straße, Mühlbergstraße, Rathaus-
straße, Alte Neckarbrücke, Uferstraße, 
Kiesstraße, im Kreisverkehr in die Stra-
ße Im Brühl bis zur L 1103, Geh-/Rad-
weg entlang der L 1103 in Richtung 
Brackenheim-Hausen.

Entlang der gesamten Laufstrecke 
sind Ordner postiert. Bitte die An-
ordnungen/Hinweise dieser Ordner 
befolgen!

Straßensperrungen von ca. 7 Uhr 
bis ca. 11.15 Uhr:
Folgende Straßen und Plätze sind ab 
ca. 7 Uhr bis ca. 11.15 Uhr für den
Fahrverkehr gesperrt:
– �die Privatstraße der Märker Zement 

GmbH,
– die Oskar-von-Miller-Straße,
– die Mühlbergstraße,
– die Rathausstraße,
– �die Mühltorstraße auf Höhe �  

Gebäude 2,
– �die öffentlichen Parkplätze vor Rat-

hausstr. 1 u. Mühltorstr. 2
– die gesamte Alte Neckarbrücke,
– die Straße Im Brühl,
– die Raiffeisenstraße.

Im Bereich der B 27 und der Ilsfelder 
Straße kommt es durch zeitweise 
Sperrungen ebenfalls zu Verkehrsbe-
hinderungen.
Der übrige Teil der Laufstrecke ist nur 
teilweise durch die Markierung der 
Laufstrecke mit Verkehrsleitkegeln 
beschränkt.
Die Laufstrecke wird im Bereich der 
Ufer-/Kiesstraße mit Baken von der 
Fahrbahn abgegrenzt. Die Fahrbahn-
breiten sind deshalb verringert und 
die zulässige Höchstgeschwindigkeit 
ist in diesem Bereich auf 30 km/h be-
schränkt.

Bitte beachten:
– �Entlang der gesamten Laufstrecke 

besteht ein Haltverbot!
– �Radfahrer und Fußgänger dürfen 

die Laufstrecke nicht benutzen!

Durchlaufzeiten:
Der Start in Heilbronn findet in die-
sem Jahr wieder um 8.45 Uhr statt.
Der 1. Läufer wird in Lauffen a.N. be-
reits gegen 9.30 Uhr erwartet. Der 
letzte Läufer wird voraussichtlich 
gegen 11 Uhr Lauffen a. N. erreichen.
Nach Durchfahrt des Schlussfahr-
zeugs (dies ist entsprechend gekenn-
zeichnet) werden die Sperrungen/ 
Einschränkungen aufgehoben.
Die Stadtverwaltung sowie die Läufe-
rinnen und Läufer bitten Sie auch in 
diesem Jahr wieder um Beachtung der 
Verkehrsregelungen und danken Ihnen 
für Ihre Unterstützung und Verständnis 
für eventuelle Verkehrsprobleme.
Bei Rückfragen steht das Bürgerbüro, 
Herr Volz, Tel.: 07133/20770, gerne 
zur Verfügung. � W

Impressionen  
aus 2017.  
Foto: Ulrike Ebert

Der Lauffener Heimatverein wird 50!
Herzliche Einladung zum Festakt am 18. Mai 2019 in der Stadthalle

Vieles hat der Lauffener Heimat-
verein in den 50 Jahren seines 
Bestehens angestoßen und be-
wirkt: Ausstellungen im Museum 
im Klosterhof, wie zum Beispiel 
über alte Getreidesorten und zur 
örtlichen Archäologie, Außenaus-
stellungen wie ein Rundgang zur 
Neckargeschichte.

Auch die beiden Römerfeste und die 
markanten gelben Fahnen in den 
Weinbergen mit Erläuterungen zur 
Weinkultur dürften noch in Erinnerung 
sein. In den „Heimatblättern“ sind 
Marksteine der hiesigen Geschichte 
beschrieben, eine breite Themenviel-
falt wie der Lauffener See, der Luftan-
griff 1944, Haus Friedland, aber auch 
Persönlichkeiten wie Pfarrer Gittinger 
und, ganz neu, der Lauffener Polarfor-
scher Bidlingmaier.

Nun sollen diese 50 Jahre gefei-
ert werden. Ein buntes Programm 
und ein festliches Büfett werden am  
18. Mai ab 19 Uhr (Einlass 18.45 Uhr) 
geboten. Nach Begrüßung und Gruß-
wort von Bürgermeister Waldenberger 

wird „Der schöne Prinz Heimatverein“ 
in einem Kurzvortrag vom Vereinsvor-
sitzenden Jürgen Reiner vorgestellt. 
Bilder aus 50 Jahren und amüsante 
Werbespots der 50er- und 60er-Jahre 
runden den Programmteil ab.

Im Eintrittspreis von 30 Euro sind das 
festliche Büfett und der Tischwein in-
begriffen.

Bitte melden Sie sich zu diesem ge-
selligen Abend an: Die Überweisung 
von 30 Euro pro Person auf das Konto 
des Heimatvereins bei der VBU (IBAN: 
DE61 6206 3263 0072 1100 07/BIC: 
GENODES1VLS) gilt als Anmeldung.

Der Heimatverein freut sich auf Ihr 
Kommen! � W
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Württemberg auf Schritt und Tritt: Ausstellung  
zu Lauffener Straßennamen ab 5. Mai im Museum  
im Klosterhof
Ausstellungseröffnung am 5. Mai, 14 Uhr, im Museum im Klosterhof

In Lauffen am Neckar gibt es 176 
Straßen. Eine Lauffener Besonderheit 
sind die Straßennamen, die sich auf 
Persönlichkeiten aus der württember-
gischen Geschichte beziehen. Es ist 

erstaunlich, wie die Geschichte Würt-
tembergs in Lauffener Straßennamen 
lebendig wird: die Dichter Schubart, 
Schiller, Hölderlin und Hauff, die Poli-
tiker Herdegen und Körner, die Herr-
scher von Graf Eberhard bis Königin 
Olga, Entdecker und Erfinder wie 
Kepler und Daimler.

Die Ausstellung „Württemberg auf 
Schritt und Tritt“, die vom 5. Mai bis  
6. September im Lauffener Museum 
im Klosterhof zu sehen ist, geht die-
sen Persönlichkeiten in kurzen Por-
träts nach und zeigt Menschen, die 
dieses Land geprägt oder verändert 
haben. Die Ausstellung wird am 
Sonntag, 5. Mai 2019, um 14 Uhr im 

Museum im Klosterhof von Bürger-
meister Klaus-Peter Waldenberger 
und dem Vorsitzenden des Lauffener 
Heimatvereins, Jürgen Reiner, feier-
lich eröffnet. 

Die Ausstellung wurde anlässlich des 
50-jährigen Bestehens des Heimat-
vereins in Kooperation mit der Stadt 
Lauffen a.N. vom Team des Heimat-
vereins erarbeitet.

Öffnungszeiten des Museums:
Samstag & Sonntag 14–17 Uhr 
und nach telefonischer Vereinba-
rung: 07133/12222.

Mehr Infos: www.lauffen.de� W
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Märchen im Burg-
turm am 16. Mai 

Die Märchenfreunde um Heide 
Böhner laden wieder zu einer 
Märchenlesung für Erwachsene in 
den Burgturm ein am Donnerstag, 
16. Mai um 20 Uhr. Sie erzählen 
Märchen „Vom Teufel.“

In Märchen und Sagen ist der Pakt 
mit dem Teufel ein wichtiges Motiv, 
das hier meist auf eine einfache Form 
reduziert ist: der Teufel bietet dem 
Märchenhelden Geld und Gut, wenn 
der ihm dafür seine Seele verschreibt. 
Lassen Sie sich von den Märchen-
freunden mitnehmen in die Welt der 
Märchen vom Teufel. 

Der Eintritt ist frei; die Märchen-
freunde freuen sich gerne über 
Spenden für Kinderhilfsprojekte. � W

HSG Lauffen-Neipperg feiert Doppelmeisterschaft in eigener Halle!
Am Samstag, 6. April, fand das 
große Saisonfinale der Handballer 
in der Stadthalle in Lauffen statt. 
Die Spannung war im Vorfeld des 
Spieltags regelrecht greifbar, da 
sich sowohl die Damen als auch 
die Herren 1 mit einem Sieg den 
Meistertitel in ihrer Spielklasse 
sichern konnten.

Die Herren 1 zeigten gegen eine de-
zimierte Mannschaft aus Schwäbisch 
Hall eine Spitzenleistung und ließen 
keine Zweifel offen, dass sie verdient 
an der Tabellenspitze stehen. Unter 
Standig Ovations wurden die Schluss-
minuten bis zum 38:27 zelebriert. 
Beim Abpfiff war die Freude über die 
Meisterschaft in der Bezirksklasse 
bei den Spielern grenzenlos, sodass 
Abteilungs- und Staffelleitung Mühe 
hatten den feiernden Pulk zur Wim-
pelübergabe nochmals unter Kontrolle 
zu bringen.

Im anschließenden Spiel der Damen 
war die Spannung nicht minder hoch, 
da mit dem SV Heilbronn der direkte 

Verfolger der HSG um die Meister-
schaft zu Gast in Lauffen war. Schein-
bar fand Trainer Stefan Krebs in der 
Halbzeit die richtigen Worte um den 
Damen auch am Saisonende die letz-
ten Kraftreserven zu entlocken. Auf 
Basis einer überragenden Torhüter-
leistung konnte der Vorsprung bis 
zum 24:18 auf sechs Tore ausgebaut 
werden. Wiederum unter Standing 
Ovations der mittlerweile ca. 500 Zu-
schauer wurden die letzten Minuten 
begangen, bevor sich beim Endstand 

von 29:23 auf dem Spielfeld ein schier 
unbändiger Reigen aus Spielerinnen, 
Trainern, Eltern, Freunden und Zu-
schauern bildete.

Für solche Tage lebt man den Hand-
ball – als Spieler, Funktionär oder Zu-
schauer. Vielen Dank an alle Helfer im 
Vorder- und Hintergrund und herz-
liche Gratulation an unsere Meister-
mannschaften. Auf ein Wiedersehen 
zu vielen spannenden Spielen in den 
höheren Ligen in der neuen Saison.� W
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Nathan Richardson
Ralf Wehrle und Uwe Frank, die Inhaber der Galerie Bovistra, zeigen im 10-jährigen 
Jubiläumsjahr der Stuttgarter Galerie erneut den amerikanischen Künstler „Nathan 
Richardson“

Der studierte Künstler lebt und 
arbeitet seit über 20 Jahren in 
Lauffen am Neckar. In seinen 
Bildern treten immer wieder ha-
gere Figuren auf, die zum Teil in 
ihrer Darstellung den Bildaufbau 
bestimmen. In Fläche und Linie 
einfach gehalten, vermittelt an-
scheinend auch die Tonalität der 
Bilder eher die vergangene Zeit 
der Kunstgeschichte. Aber es sei 
sein Temperament, welches ihn 
eher gedämpft malen lässt.

Es entstanden die neuen figürlichen 
Werke. „Die übertriebenen Figuren 
und Linien haben Elemente einer Bil-
dergeschichte und erinnern an meine 
Zeichenmethoden als Jugendlicher – 

an meine Vorliebe für die Einfachheit 
des Grafischen. Sie behalten dennoch 
die raffinierte Ästhetik des Gemalten. 
Kennzeichnend sind möglichst weni-
ge Striche, ohne blendende Farben“, 
so der Künstler.

So unterstreichen seine englischen 
Titel z. B. „And why not“ die gezeigte 
Darstellung und Ausdrucksform und 
insbesondere die Gestik, mit lang-
gliedrigen Händen, bei ihm oder bei 
dem Bild „She is waiting“, bei ihr. Der 
Künstler zeigt nicht nur das Figür- 
liche, sondern er stellt Gemütsbewe-
gungen im Allgemeinen dar.

Richardsons abstrakte Arbeiten sind 
dynamisch mit Flächen, Dreiecken, 
Kreisen, Kreuzen und Strichen, die 
sich zu einer Bildformation aufbauen. 
Mal leuchtend Rot und mal eher un-
aufdringlich gehalten. Seine „Road- 
Series“ ist streng durch die grafischen 
Linien bestimmt und baut sich mit 
wenigen Strichen auf. In seinen Plas-
tiken scheint eine Welt von Jules Ver-
nes seine Fantasie beflügelt zu haben 

und bringen den Gestalter und den 
Erfinder im Menschen hervor.

Die Ausstellung „Nathan Richardson“ 
ist bis 28. Juni zu sehen. Geöffnet 
hat die Galerie Bovistra in Stuttgart, 
freitags von 14.30 bis 18.30 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Ludwigstraße 66, 
70176 Stuttgart.� W

Bewegungstreff
Das ganze Jahr über – egal bei welcher Witterung! 

Sie haben Lust, sich mit einfachen 
und lockeren Übungen fit zu halten 
und dabei noch nette Menschen 
zu treffen und kennenzulernen? 
Dann ist der Bewegungstreff im 
Freien mit einfachen und lockeren 

Übungen im hinteren Teil des Kies-
platzes genau das Richtige für Sie!

Wann:	� Jeden Freitag, 15 Uhr, un-
abhängig von der Witte-
rung, das ganze Jahr über

Dauer:	 30 Minuten
Wo: 	� Treffpunkt: Steintheke an 

der Busbucht, dann geht 
es in den hinteren Teil des 
Kiesplatzes

Was:	� Übungen zur Beweglichkeit, 
Kräftigung und Balance

Wer: 	� Alle Bewegungsinteressierte 
und solche, die es noch wer-
den wollen

Das Angebot ist kostenlos und unver-
bindlich – eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Sportkleidung ist nicht 
erforderlich. Die Teilnahme erfolgt 
auf eigene Gefahr.

Die fünf Bewegungsbegleiterinnen 
Silvia Eißele, Dorothee Krähmer, 
Gabie Ebner-Schlag, Karen Stiritz und 
Bettina Nagy freuen sich auf Sie!

Bewegungstreff im Freien, das ist 
Spaß an der Bewegung, Gesund-
heit und Geselligkeit.� W
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DEUTSCHLANDS GRÖSSTE ROTWEINLANDSCHAFT

lädt ein zum

NECkAR-ZAbER-TAG
auf der 

SONNTAG, 19. Mai 2019

Foto des Jahres 2019
Sie haben Spaß am Fotografie-
ren und machen gerne Bilder von 
und an Ihrem Heimatort? Dann 
machen Sie mit beim Fotowett-
bewerb.

Senden Sie uns Ihr Lieblingsbild/Ihre 
Lieblingsbilder ein, die im jeweiligen 
Monat aufgenommen wurden. Aus 
den Bildern der jeweiligen Monate 
wählt die Stadtverwaltung ein Bild 
aus. Die 12 ausgewählten Favoriten 
aus den 12 Monaten werden Anfang 
2020 den Leserinnen und Lesern des 
Lauffener Boten präsentiert. Alle Bür-
gerinnen und Bürger sind dann auf-
gerufen, das Foto des Jahres 2019 zu 
küren.

Sie möchten am Wettbewerb teilneh-
men? Dann senden Sie Ihr Bild, bitte 
nur im Querformat, jeweils zeitnah 
per E-Mail an bote@lauffen-a-n.de. 
Bitte geben Sie neben Ihrem Namen 
auch Kontaktdaten sowie eine Bild-
bezeichnung, das Aufnahmedatum 
und den Ort der Aufnahme an. Die 
eingesandten Bilder müssen einen 
Bezug nach Lauffen a.N. haben und 
sollten vom Einsender selbst aufge-
nommen worden sein. Mit dem Ein-
senden des Fotos und der Teilnahme 
am Wettbewerb gehen sämtliche 
Rechte am Foto an die Stadtverwal-
tung Lauffen a.N. über, auch gegen-
über Dritten.� W

Wahlaufruf zur Kommunal- und Europawahl 2019
Liebe Lauffenerinnen, 
liebe Lauffener,

Sie haben die Wahl! 

Am 26. Mai 2019 finden Kommu-
nalwahlen statt und Sie können 
über die Zusammensetzung des 
Gemeinderats sowie des Kreistags 
entscheiden. Es stehen fünf Wahl-
vorschläge mit jeweils 22 Bewerbe-
rinnen und Bewerbern zur Auswahl. 

Die Amtszeit des Gemeinderats be-
trägt fünf Jahre.

Gleichzeitig finden traditionell am 
selben Tag in der gesamten Bun-
desrepublik Deutschland die Wah-
len zum 9. Europäischen Parlament 
(Europawahl) statt. 

Das Europäische Parlament wird 
von den Bürgerinnen und Bürgern 
der EU gewählt. Die Amtszeit des 

Europäischen Parlaments beträgt 
ebenso fünf Jahre. 

Daher rufen wir Sie auf: Nehmen 
Sie dieses demokratische Grund-
recht wahr und machen Sie von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch!

Die Fraktionen des Gemeinderates 
und die Stadtverwaltung Lauffen 
a.N.
� W
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„Es war einmal“ – ein Gesamtkunstwerk der Young Chorporation 
und ihrer Freunde
Wer Musik nicht nur hören will, 
sondern auch sehen und spüren, 
ist bei den Tänzerinnen von La 
Passion genau richtig. Seit 2012 
verzaubern die Mädels aus Lauf-
fen und Umgebung ihr Publikum 
mit Choreografien, die von Mo-
dern Dance bis zum klassischen 
Ballett reichen.

Am 11. und 12. Mai 2019 feiern  
Annika Schiz, Nina Brauch und  
Josepha Bleibdrey (die Vierte im 
Bunde, Josefine Kappler, muss leider 
pausieren, weil sie zurzeit im Ausland 
ist) eine Premiere der besonderen 
Art: Beim Jubiläumsprogramm „Es 
war einmal – das Märchen der Young 
Chorporation“ macht La Passion in der 
Kirchheimer Gemeindehalle zum ers-
ten Mal gemeinsame Sache mit dem 
vierzigköpfigen Chor aus Kirchheim 
und Lauffen. Dabei begleiten die 
Tänzerinnen nicht nur die Lieder der 
Young Chorporation, sondern setzen 
ganz eigene Akzente. „Sie sind inte-
graler Bestandteil einer großen Show, 
die ohne ihre Bühnenpräsenz, Ästhe-
tik und Athletik undenkbar wäre“, sagt 
der Regisseur Michael Arnold.

Tatsächlich ist „Es war einmal – das 
Märchen der Young Chorporation“ 

weit mehr als ein normales Konzert. 
Es ist ein Gesamtkunstwerk, das sich 
auf raffinierte Art aus dem gesamten 
Baukasten von Musical, Revue, Rock-
konzert und Comedy bedient. Für den 
Humor sind Julia Ofner und Hilmar 
Friedel zuständig. Als Erzählerduo bil-
den die beiden exklusiv für die Young 
Chorporation ein ungleiches Paar, 
das sich perfekt ergänzt: der eine 
als klassischer Vorleser mit sonorem 
Bass, weißem Bart und der tiefen 
Gelassenheit eines weisen Mannes; 
die andere als freche Göre, die einige 
Überraschungen parat hat.

Auch die Band hat man in dieser 
Form noch nie gesehen und gehört. 
Doch eigens für die Young Chorpo-
ration haben sich einige Musiker 
zusammengetan, die längst zu den 
besten Freunden des Chores zählen 
– und in manchen Fällen sogar die 
Kinder einzelner Sängerinnen und 
Sänger sind. Kopf der Formation ist 
Michael Spors. Der Profipianist und 
Organist aus Stuttgart spielt schon 
seit mehr als zehn Jahren mit der 
Young Chorporation. Ihm zur Seite 
stehen zwei Jungs, die als Kompo-
nisten und Musiker schon bei „45“ 
und „Bittersweet“ aktiv waren und 
aktuell mit Hölders Welt ein ganz 
großes Projekt vorbereiten, das 
2020 Premiere feiern wird: Götz 
Schwarzkopf (Piano und Gesang) 
sowie Michael Huter (Gitarre). Das 
Fundament am Bass legt einmal 
mehr Martin Zeuner. Johan Schwarz-
kopf (Schlagzeug) und Jonathan 
Wein (Gitarre) stehen bereits für die 
nächste Generation. Dies gilt ebenso 
für Hannes Link, der das Cello spielt. 
Alle drei sind buchstäblich mit der 
Young Chorporation aufgewachsen. 
Und schließlich die Bläser – im wah-

ren Sinn des Wortes ein gemischter 
Satz: Die beiden Saxofonisten Car-
men Joos und Gerd Pfeiffer waren 
schon bei „45“ dabei, Trompeter 
Roman Stumberger begleitete den 
Chor bereits bei „Fremde Wesen“, 
seine Kollegin Hannah Wein feiert 
mit „Es war einmal“ Premiere mit 
der Young Chorporation.

Zusammengehalten wird das Ganze 
von einem Mann, der musikalisch 
gesehen so etwas wie ein Universal-
genie ist: begnadeter (und studier-
ter) Schlagzeuger, ausdrucksstarker 
Sänger (Tenor!), wieselflinker Pianist, 
versierter Komponist (vor allem von 
Filmmusik) – und seit 2013 Dirigent 
der Young Chorporation. Sein Name: 
Benedikt Immerz.

Man könnte die Aufzählung der 
kreativen Köpfe noch um so viele 
Menschen ergänzen: die Schauspie-
ler, die Autoren, die Bühnenbildner, 
die Schneiderinnen, die Klangtüftler, 
der Kinder- und der Jugendchor des 
Gesangvereins Liederkranz. „All das 
sind wir – die Young Chorporation 
und unsere Freunde“, sagt Denise 
Munz, die Sprecherin des Chors, „und 
wir freuen uns, wenn Sie mit uns fei-
ern wollen.“

Restkarten für „Es war einmal – das 
Märchen der Young Chorporation“ gibt 
es zum Preis von 12 Euro (8 Euro für 
Schüler und Studenten) im Dorfladen 
im Kirchheimer Ortszentrum, in der 
Obsthalle an der B27 zwischen Lauffen 
und Kirchheim sowie im Eine-Welt-
Laden in Lauffen. Die Aufführung am 
Samstag, 11. Mai 2019, beginnt um  
20 Uhr. Am Sonntag, 12. Mai 2019, 
geht‘s bereits um 19 Uhr los. Beide 
Konzerte finden in der Gemeindehalle 
in Kirchheim statt.� W

Das Foto zeigt die 
Tänzerinnen von  

La Passion bei der 
Probe in der  
Kirchheimer  

Gemeindehalle.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Rückerstattung  
Abwassergebühr 
2018
Haben Sie nachweislich weniger 
Wasser in die öffentlichen Abwas-
seranlagen eingeleitet, als über die 
Wasserversorgung bezogen? Dann 
können nach § 42 der Abwasser-
satzung der Stadt Lauffen a.N. auf 
Antrag Ihre Abwassergebühren ver-
mindert werden*. Bitte legen Sie uns 

geeignete Nachweise vor, welche 
Teilmengen des Wasserbezugs nicht 
in den öffentlichen Abwasserkanal 
eingeleitet wurden und stellen Sie 
Ihren Antrag formlos bei der Stadt 
Lauffen a.N.
Wie können Sie eine geringere Einlei-
tung nachweisen? Für die Messung 
der nicht eingeleiteten Wassermenge 
ist ein separater Zähler, der den eich-
rechtlichen Vorschriften entsprechen 
muss, erforderlich. Der Zähler muss 
so installiert sein, dass das aus dieser 

Leitung entnommene Wasser nicht in 
die städtische Kanalisation gelangen 
kann. Bitte fügen Sie dem Antrag auf 
Rückerstattung einen Nachweis bei, 
dass Ihr Zähler den eichrechtlichen 
Vorschriften entspricht. Die Gültig-
keitsdauer für die Eichung beträgt  
6 Jahre. Das bedeutet, dass spä-
testens mit Ablauf dieser Frist der 
Wasserzähler durch einen geeichten 
ersetzt werden muss. Die Zähler wer-
den üblicherweise nicht nachgeeicht.
Von der Absetzung bleibt eine Was-
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sermenge von 20 m3 ausgenommen, 
wenn kein geeichter Zwischenzähler 
angebracht ist und die nicht eingelei-
tete Wassermenge durch Gutachten 
oder pauschale Festsetzung nach der 
Abwassersatzung ermittelt wird.
Bei landwirtschaftlichen Betrieben 
kann der Nachweis des geringeren 
Verbrauchs über Pauschalwerte er-
mittelt werden: bei Pferden, Rindern, 
Schafen, Ziegen und Schweinen gel-
ten 15 m3/Jahr je Vieheinheit und bei 
Geflügel 5 m3/Jahr je Vieheinheit als 
nicht eingeleitet. Die Umrechnung 
in Vieheinheiten erfolgt nach dem 
Schlüssel, der sich aus § 51 des Be-
wertungsgesetzes ergibt. Bitte fügen 
Sie Ihrem Erstattungsantrag als Nach-
weis für die gezahlten Abwasser-
gebühren die Jahresabrechnung der 
Stadtwerke Lauffen a.N. bei.
* nach § 42 der Satzung der Stadt 
Lauffen a.N. über die öffentliche Ab-
wasserbeseitigung vom 09.12.2015 
(zuletzt geändert am 03.07.2013)

Der Hund –  
der beste Freund des 
Menschen
Regelungen und Hinweise 

Alle Tiere sind 
so zu halten 
und zu beauf-
sichtigen, dass 
niemand durch 
sie gefährdet 
wird. Außerdem 
müssen Tierhal-
ter dafür Sorge 
tragen, dass 
niemand durch 

anhaltende tierische Laute mehr als 
nach den Umständen vermeidbar ge-
stört wird. Auf öffentlichen Kinderspiel-
plätzen und Liegewiesen dürfen Hunde 
– ausgenommen Blindenhunde – ge-
nerell nicht mitgenommen werden.
Leinenzwang auf öffentlichen 
Straßen und Wegen sowie Grün- 
und Erholungsanlagen im Stadt-
gebiet
Für Hunde gilt eine Leinenpflicht auf 
allen öffentlichen Straßen und Geh-
wegen innerhalb bebauter Ortsteile 
sowie Grün- und Erholungsanlagen. 
Diese Regelung dient der Sicherheit 
von Passanten gleichermaßen wie 
dem Schutz des Straßenverkehrs und 
damit auch des Hundes vor Unfällen.
Leinenzwang im Wald
Es gibt in Baden-Württemberg kei-
nen generellen Leinenzwang für 
Hunde im Wald. Allerdings muss der 
Hund auf Zuruf reagieren und darf 

nicht jagen. Da sich auch im Wald 
Kinder aufhalten (Waldkindergar-
ten etc.), bitten wir die Hundehalter 
um entsprechende Beachtung. Auch 
ein neugieriger Hund kann Kindern 
Angst machen. Bitte nehmen Sie 
Ihren Hund für diese kurze Zeit an die 
Hand.
Begleitpflicht im öffentlichen Be-
reich
Außerhalb des Stadtgebiets dürfen 
Hunde frei laufen, jedoch nur in Be-
gleitung einer Aufsichtsperson, die 
auf das Tier einwirken kann. Diese 
Regelung dient wieder dem Schutz 
von Passanten, Verkehr und Wild. 
Sie soll außerdem sicherstellen, dass 
Hunde ihre Notdurft nicht auf öffent
lichen Wegen, in Grün- und Erho-
lungsanlagen sowie in fremden Gär-
ten verrichten.
Regelungen für den privaten Be-
reich
Die größte Freiheit haben Haustiere 
zu Hause in den eigenen vier Wän-
den sowie im eigenen Garten. Die 
Tiere sind aber auch dort so zu halten 
und zu beaufsichtigen, dass niemand 
gefährdet oder unzumutbar gestört 
wird.
Zwingerhaltung
Speziell an die Zwingerhaltung wer-
den zum Schutz und zum Wohlerge-
hen des Hundes vom Gesetz her 
Mindestvorschriften gestellt, deren 
Verstoß eine Ordnungswidrigkeit dar-
stellt. 
Hier erteilt das Ordnungsamt im 
Bürgerbüro gerne weitere Auskünfte 
(Tel. 20770).
Und bitte denken Sie daran, die 
Hundekotstationen zu nutzen:

Im Stadtgebiet und in den angren-
zenden Außenbereichen gibt es ins-
gesamt über 50 Hundestationen, an 
denen Sie frische Beutel ziehen oder 
einen benutzten Beutel entsorgen 
können. Natürlich tut es auch jedes 
andere Behältnis, das Sie danach in 
den Müll geben.

Trinkwasserhärte 
im Lauffener Stadt-
gebiet
Hinweis für die Dosierung von 
Wasch- und Reinigungsmitteln
Wie man Wasch- und Reinigungs-
mittel dosieren muss hängt nicht 
zuletzt vom Härtegrad des Was-
sers ab. 
Die Packungsbeschreibungen ent
halten in aller Regel Hinweise, 
welche Dosierung bei einer be-
stimmten Wasserhärte empfeh-
lenswert ist.
Das von der Bodensee-Wasserver-
sorgung gelieferte Trinkwasser, 
das die Stadtwerke Lauffen a.N. 
GmbH verteilen, liegt im Härte-
bereich mittel (7° bis 8° deut-
scher Härte).
Bitte beachten Sie bei der Do-
sierung von Wasch- und Reini-
gungsmitteln diesen Härtegrad. 
Eine Überdosierung bringt in 
aller Regel außer zusätzlichen 
Kosten keine Vorteile, vielmehr 
ist mit einer zusätzlichen Um-
weltbelastung zu rechnen.
Nähere Angaben erhalten Sie 
auch über die Homepage 
www.stadtwerke-lauffen.de.
Stadtwerke Lauffen a.N. GmbH

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN
vom 15.04.2019 – 27.04.2019
Eheschließungen
Alexander Kleschtschew und Elena 
Leinweber, Lauffen am Neckar, Bahn-
hofstraße 51
Mustafa Erdogan und Larissa-Made-
leine Fink, Lauffen am Neckar, Chris- 
tofstraße 19
Benedikt Schump und Sina Müller, 
Lauffen am Neckar, Wilhelmstraße 28
Marc Frank Schnatterer und Stephanie  
Kraft, Lauffen am Neckar, Paulinen-
straße 6
Auswärtsgeburten
Felix Uhl, Eltern: Andreas und Eva  
Susanne Uhl, Lauffen am Neckar, Chris- 
tofstraße 27
Bella Veronique Bopp, Eltern: Michael 
und Bianca Bopp, Lauffen am Neckar, 
Heilbronner Straße 58
Ina Spangenberg, Eltern: Martin und 
Elisa Spangenberg, Lauffen am Ne-
ckar, Erlenweg 4
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ALTERSJUBILARE
vom 03.05.2019 – 09.05.2019
03.05.1944 Elsbeth Moser, geb. Bauer, Landturm 2, 75 Jahre
04.05.1931 Irmgard Schulz, geb. Räthel, Klosterhof 3, 88 Jahre
06.05.1939 Kurt Eisele, Jahnstraße 11, 80 Jahre


